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Anſer Haus und Zimmergarten
Verwendung des wilden Weins Jnmitten der aufblühen

den Großſtadt Hannover hoch am Balkon eines neuen eleganten Wohn
hauſes etwa in der Höhe von 4m rankt üppig um die Gitterbrüſtung
desſelben das in dichter Verzweigung ſich ausbreitende Laubwerk des
wilden Weins Staunend ruht das Auge auf der Fülle des ſaftigen
Grüns dieſer ſchön geformten Blätter die vollſtändig nach allen drei
Seiten des Valkons deſſen durchbrochene Steinarchitektur wie mit
einem Schleiergewande verhüllt halten und vergeblich forſcht das Auge
das ſich ſuchend zu Boden ſenkt nach dem Stamme dieſer herrlichen
Schlingpflanze Die ſo reich geſchmückte Balkonumrankung gleicht in
der That einem ſchwebenden Garten luftgewiegt und luftentſprofſen
ohne mit der mütterlichen Erde in Berührung zu ſtehen bis das
ſchärfer forſchende Auge in faſt unmittelbarer Nähe des Balkons
ſeitwärts in der Ecke eines Vorſprunges dieſes Hauſes eine ſtarke
4m hohe Drahtgitiernmhüllung findet dahinter ſich 3 bis 4 kräftige
etwa gut 1 bis 2 em im Durchmeſſer haltende lange aſtloſe Stämme
befinden die bis zur Erde hinablanfen wo ſie eingepflanzt ſind Das
Haus mitfammt dieſer kaum in die Augen ſpringenden halbkreisförmigen
Schutzwandung für die Weinpflanzenſtämme ilt hübſch in hellgrauer
Steinfarbe angeſtrichen und bringt durch dieſen gleichen Farbenton
die angenehme Täuſchung hervor als ſei ſcheinbar frei ohne Ver
mittelung mit der Erde dieſes vrangende Grün wie aus der Luft
hervorgezaubert Selbſtverſtändlich wird das am Fuße dieſer An
pflanzung frei und ſichtbar gebliebene Erdreich gut gegoſſen ſo oft
dasſelbe Trockenheit zeigt

Edelweiß im Zimmer Unter dem Namen Leontopotinm
alphinnm kann man Samen der Edelweißpflanze aus jeder größeren
Blimnenhandlung erhalten Edelweiß welches man im Zimmer ſelbſt
ziehen will kann zu jeder Zeit ausgeſäet werden Kleine nicht zu
tiefe Käſtchen füllt man mit einer guten Blumenerde welche aus einer
Miſchung von kleinen Lehmiheilen geſchlagenem Kalkmörtel und ein
wenig Flußſand beſteht Der Same darf nicht zu tief eingelegt und
muß auch ſteis etwas feucht gehalten werden Jſt die Keimperiode
günſtig ſo erſcheinen die jungen Pflanzenkeime ſchon innerhalb 14 Tagen
bis 3 Wochen Sind weitere 5 bis 6 Wochen verfleſſen ſo können
die kleinen Pflanzen nunmehr in Töpfe geſetzt werden welche mit
einer Erdmiſchung ähnlich der beſchriebenen angefüllt ſind Zu be
merken bleibt daß die umgeſetzten Edelweißpſlanzen der Sonne recht
ausgeſetzt ſein müſſen und gern eine feuchtwarme Temperatur ertragen
Wer ſich mit der Kultur dieſer intereſſanten Alpenpflanze befafſen
will kann faſt immer auf einem günſtigen Erfolg rechnen

Herbſitblühende Croensarten Weniger als der Frühjahrs
Crocus ſind die im Herbft blühenden Sorten bekannt Jn England
mit ſeinem milden Seeklima blühen ſie bis in den November hinein
in Deutſchland vernichtet ſie der erſte Herbſtfroſt falls er 59 R über
ſteigt Die Firma Thomas S Waare in Tottenham führt verſchiedene
ſolcher Herbſtblüher aber auch die Firma Haage Schmidt zeigt
verſchiedene Sorten an Die einfache Kultur des Croens ſeine große
Blühwilligkeit und ſeine hübſchen Blüthen laſſen die weitere Ver
breitung der Pflanze erwünſchen

Für die Hansfran
Spinat ans Gartenmelden Ein Erſatz für Svingt iſt die

Gartenmelde Atriplex hortense Dieſelbe wächſt maſſenhaſt als
Unkraut in unſeren Gärken und wird alſo zubereitet Die geſammelten
Blätter werden in kochendes Salzwaſſer gegeben 3 geſchälte rohe
Kartoffeln beigefügt und das Ganze weichgekocht Jſt ſolches geſchehen
wird die Maſſe in einen Seiher geſchüttet abgekühlt und durchgepreßt
Runmehr macht man eine gebundene Sauce ähnlich wie bei Wirſing
Spinat u ſ giebt das durchgepreßie Gemüſe hinzu und würzt
dasſelbe mit Pfeffer Salz und einer Priſe Kümmel Die Kartoffeln
haben den Zweck das Gemüſe ergiebiger zu machen und ſie erzengen
nebenbei einen ſehr angenehmen Geſchmack

Lampencylinder vor dem Zerſpringen zu ſchützen Man
bringt die Glascylinder in ein Gefäß mit kalkem Waſſer übers Feuer
und läßt dasſelbe langſam kochen Alsdann nimmt man das Gefäß
vom Feuer hinweg und läßt die Eylinder ſolange darin liegen bis
das Waſſer vollſtändig abgekühlt iſt Nachdem man dieſelben gereinigt
und gut abgetrocknet hat können ſie in Gebrauch genommen werden
Durch dieſe Behandlung haben die Cylinder eine ſolche Feſtigkeit er
langt daß ſie beim Berühren der Flamme nicht mehr zerſpringen
Vorſtehendes Verfahren erweiſt ſich auch überhaupt bei Gläſern
Porzellanſachen und Tafelgeſchirren recht nützlich Das Springen und
Platzen der Cylinder ſoll auch dadurch verhütet werden daß man
dieſelben mittelſt eines Diamanten aufritzt

Fleckwaſſer zur Entfernung von Fettflecken Man bringt
4 Theile rektifizirtes Terpentinöl 1 Theil waſſerfreien Weingeiſt
Theil ſäurefreien Aether in eine reine trockene Flaſche ſchüttelt das
Ganze tüchtig durcheinander und verſchließt die Flaſche luftdicht Bei
Anwendung des Fleckwaſſers legt man die beſchmutzten Stellen auf
reines graues Löſchpapier benetzt ein Baumwollenläppchen mit der

tn und reibt die Stellen ſolange bis die Flecken verſchwunden
ind Man trocknet alsdann den Stoff im Schatten jedoch an friſcher
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Luft Wenn die Fettflecken friſch ſind ſo gehen ſolche wenn man die
obige Miſchung einmal anwendet ſofort weg bei älteren jedoch erſt
nach mehrmaliger Anwendung

T Schüttet das Seifenwaſſer nicht weg Wenige Leute
wiſſen daß gewöhnliches Seifenwaſſer als Düngemittel benutzt von
großem Werth iſt Weinſtöcke Obſtbäume ec die man damit düngt
zeigen eine überraſchend ſchnelle und kräftige Entwickelung Wer einen
Garten beſitzt ſolle Seifenwaſſer niemals nutzlos weggießen laſſen

F Unangenehmen Gernch ans Möbeln Wäſche und der
gleichen zu entfernen Ein ſehr gutes Mittel unangenehme
Gerüche aus Möbeln Wäſche u ſ w zu vertreiben iſt Senfmehl
Man ſcheuert mit demſelben die Schränke Schubladen u ſ w aus
und der üble Geruch verſchwindet

Landwirthſchaftliche Rundſchan
Santenſtand in Poſen und Weſtprenßen Bei der ſommer

lich warmen Temperatur treten jetzt die von den vorangegangenen
Witterungsunbilden herrührenden Feldſchäden zu Tage Bei einzelnen
Fruchtgattungen ſind dieſelben weſentlich Roggen hat ſiellenweiſe ſehr
gelitten viel iſt ausgewintert oder ſteht recht lückenhaft ſorohl im
ſüdlichen Theil des Regierungs Bezirks Marienwerder als auch in
einzelnen Theilen des Bromberger Bezirks Raps iſt ganz beſonders
arg getroffen worden ſo daß in den erwähnten Bezirken ein großer
Ausfall ſicher iſt Weizen hat den ſchädlichen Witterungseinflüſſen
noch am beſten widerſtanden Die Sommerung iſt aus Mangel an
genügender Feuchtigkeit häufig nur ſehr dürftig aufgegangen ſpeciell
gilt dies von Gerſte in einzelnen Theilen des Poſener Bezirks Der
Stand der Zuckerrübe ift allenthalben ſchlechter als man erwartet
hatte nur ein baldiger ausgiebiger Landregen könnte hierin Manches
ausbeſſern Jedenfalls iſt auf ein ſchwächeres Erträgniß als im Vor
jahre zu rechnen Kartoffeln ſind bei der langanhaltenden Dürre in
vielen Stellen am Aufkeimen verhindert worden Bei der neuerdings
eingetretenen intenſiven Trockenheit iſt der Graswuchs begreiflicherweiſe
noch ſehr zurückgeblieben ſo daß Futtermangel ſich immer fühlbarer
macht

Ungariſcher Sagatenftand Trockenheit und ungünſt ges Wetter
beeinflußten die Entwicklung der Saaten ungünſtig Weizenſagaten
ſtehen verhältnißmäßig am beſten das zu erwartende Reſultat kann
im allgemeinen als ſchwach mittel bezeichnet werden Roggen iſt mit
wenigen Ausnahmen ſchwach in einzelnen Gegenden ſchlecht Herbſt
roggen unentwickelt Herbſtgerſte zum Theil ausgeackert das Stehen
gebliebene ſchwach mittel Frühjahrsgerſte ſteht ziemlich Hafer gleich
falls ziemlich bedarf aber des Regens Jnſekten verurſachten ſowohl
im Frühjahrs als im Herbſtgetreide bedeutenden Schaden Unkraut
überwuchert Der größte Theil des Rapsbaues iſt zu Grunde gegangen
der ſtehengebliebene Theil iſt ſchwach ſtellenweiſe mittel

Saatenſtand in Nußlaud Der Stand des Wintergetreides
am 15 v M war folgender Von den 604 Kreiſen des eurppäiſchen
Rußlands von denen aus 54 wegen andauernder Kälte das Refultat
noch nicht überſehbar iſt iſt der Stand des Wintergetreides in 124
Kreiſen ein vorzüglicher in 303 ein befriedigender in 87 ein mittel
mäßiger in 26 ein unbefriedigender und in 10 ein ganz ſchlechter
Bisher iſt das Sommergetreide nur in der Südhälfte des Reiches
aufgegangen und daſelbſt mit verſchwindend wenigen Ausnahmen vor
züglich ſo in den Gouvernements Poltawa Charkow Jekaterienoslaw
Shitomir Wolhynien Beſſarabien Woroneſch Saratow Dongebiet
Orenburg Südſamara Sſuwalki und Nordkaukaſus

Futternoth Die württembergiſche Kammer hat in einer ihrer
ietzten Sitzungen ſich mit der durch die anhaltende Dürre entſtandenen
Futternoth beſchäftigt und einſtimmig das Miniſterimm aufgefordert
Hilfe zu ſchaffen Viele Landwirthe können in Folge mangelhaften
Graswuchſes nicht mehr ihr Vieh ernähren verkaufen oder ſchlachten
es um wenigſtens elwas zu löſen und haben dadurch augenblicklich
ſtarkes Herabgehen der Viehpreiſe bewirkt Jm Herbſt werden ſie
gezwungen ſein das jetzt Verſchleuderte für theures Geld wieder zu
erwerben Die Regierung hat ſich bereit erklärt aus den Staalts
waldungen Laubſtren und Gras zu mäßigen Preiſen zu verkaufen
während in gewöhnlichen Jahren das Laub als Nahrung der Bäume
an Ort und Stelle verfault Jn Baden herrſcht gleiche Futternoth
und will die Regierung bis zum äußerſt zuläſſigen Maße den Be
dürftigen entgegen kommen

Stand der Futter Gewächſe Jm Regierungsbezirk Frank
furt iſt der trockene Herbſt des Vorjahres von ſchädlicher Wirkung
auf den Klee geweſen der einen ſo dürftigen Stand zeigt daß eine
Umackerung der Felder nothwendig erſcheint namentlich da bei der
herrſchenden Dürre eine günſtigere Entwicklung nicht zu erwarten iſt
Hierdurch und bei dem ſehr zurückgebliebenen Stande der Wieſen und
Weiden wird der ohnehin noch aus dem Vorjahre herrſchende Futter
mangel empfindlich geſteigert werden

Stand der Futtergewächſe in der Schweiz und Frankreich
Jn der Schweiz iſt wegen vorausſichtlicher Futternoth eine Reduktion
des Viehſtandes vorgeſehen Um genügende Preiſe zu erzielen wurde
der Verband ſchweizeriſcher Fleiſchermeiſter aufgefordert vorerſt nur
Schweizervieh zu ſchlachten Das franzöſiſche Miniſterium empfichlt
durch Circularerlaß den Anbau einjähriger Futterpflanzen Mais
Spörgel Seradella c zur Herabminderung der drohenden Futternoth
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D Obſtbaun und Landwirthſchaft
Wir ſind in der angenehmen Lage nachſtehendes Circular

welches das Haupt Direktorium des landwirthſchaftlichen
Provinzialvereins für die Mark Brandenburg und die Nie
derlanſitz Berlin NW unter dem 8 März cr an die
landwirthſchaftlichen Centralvereine Deutſchlands erließ zu
veröffentlichen

Dem verehrlichen Vorſtand unterbreiten wir in unten
ſtehenden Vorſchlägen das Ergebniß von Erwägungen
welche wir zur Erhaltung eines leiſtungsfähigen Obſtbaues
für dringend nothwendig halten

Die Cholera iſt in unſerem Vaterlande durchaus noch
nicht erloſchen ja es dürfte möglich ſein daß dieſelbe in der
wärmeren Jahreszeit eine gewiſſe Ausdehnung gewinnt Da
nun leider in dieſer Zeit vielfach der Genuß des Obſtes in
jeder Form fälſchlicherweiſe ganz gemieden wird ſo ſehen
diejenigen unſerer Landſtriche welche ganz oder theilweiſe
vom Obſtbau leben ſchweren Zeiten entgegen deren pekuniären
Folgen zu mildern oder vielleicht zu bannen der Zweck
dieſer Zuſchrift iſt

Die von uns vorgeſchlagenen Wege enthalten die folgen
den Auseinanderſetzungen es bleibt uns nur zu bitten nach
Durchſicht derſelben die Anſicht des Vorſtandes darüber uns
recht bald zukommen zu laſſen damit ſämmtliche landwirth
ſchaftlichen Central Vereine Deutſchlands welche die Pflege
des Obſtbanes unter die wichtigſten Nebengewerbe der Land
wirthſchaft rechnen in dieſer Frage gemeinſam handelnd vor
gehen

Sollte im Bezirke des Vereins eine Sektion für Obſtbau
oder ein beſonderer Verein für Obſtzucht vorhanden ſein
ſo dürfte es vielleicht zweckmäßig erſcheinen dieſem die vor
liegende Angelegenheit zu überweiſen

Jedenfalls liegt aber Gefahr im Verzuge und beabſich
tigen wir ſobald die Antworten vorliegen werden jeden
Verein zu bitten ein oder zwei Abgeordnete nach Berlin
oder nach einem anderen in der Mitte Deutſchlands liegen
den Orte an einem noch zu beſtimmenden Tage im Beginn
des April abzuſenden um wenn angängig die vorliegenden
Vorſchläge ganz oder theilweiſe zur Ausführung gelangen
zu laſſen

Vorſchläge über Ort und Zeit ſowie die Namen der Ab
geordneten nehmen wir ſchon jetzt gern entgegen

Das Hanpt Direktorium
des landwirthſchaftlichen Provinzial Vereins für die

Mark Brandenburg und die Niederlauſitz
Jm Aunftrage

Dr Frhr von Canſtein

Halle a den 2 Juni 1893

Jn Anbetracht der Bedeutung welche der Obſtbau in
verſchiedenen Gegenden Deutſchlands gewonnen unter Be
rückſichtigung der Thatſache daß die Hebung des Obſtbanes
von allen landwirthſchaftlichen Central Vereinen erſtrebt
wird glauben wir Veranlaſſung nehmen zu ſollen nach
folgende gemeinſchaftliche Maßregeln zur energiſchen För
derung des Obſtbaues vorzuſchlagen

1 Eine Organiſation des Obſthandels auf
den deutſchen Märkten Trotzdem Deutſchland große
Maſſen von Obſt produzirt von denen ein großer Theil
entweder gar keine Käufer findet oder nur ungenügende
Preiſe erzielt dominirt auf den großen Märkten Obſt aus

Oeſterreich Ungarn und der Schweiz in den Läden getrocknete
Früchte aus Amerika Bosnien Serbien der Türkei 2c Es
liegt das daran daß mit Ausnahme einiger Gegenden in
welchen auch in Dentſchland der Obſtbau überwiegt ſich die
Produktion aus den Erträgen kleinerer Pflanzungen zu
ſammenſetzt welche für ſich allein weder an den Vortheilen
des Waggonverkehrs noch an den guten Preiſen welche der
reelle Großhandel zahlt Antheil gewinnen können Es gilt
für ſie den gemeinſamen Bahntransport und Verkauf zu
organiſiren um ihnen vorerſt auf den Großmärkten des
Binnenlandes in erſter Linie Berlin Frankfurt a M und
Stuttgart zufriedenſtellende Preiſe zu ſichern Der Verkauf
dort würde in die Hände je eines Agenten zu legen ſein
deſſen Betrieb unter Kontrole ſteht der durch eine ent
ſprechende Kantion die nöthigen Sicherheiten bietet Bei
den zu erwartenden großen Umſätzen dürfte daſür außer
den erwachſenden Bagarauslagen an Spedition und Portis
eine Proviſion von höchſtens 39 genügen Für den Ver
ſandt wären an zu beſtimmenden Sammelſtellen von den
Prodnzenten zu wählende Sachverſtändige welche entweder
feſt zu ſalariren oder ebenfalls auf Proviſion zu ſtellen
wären zu ſtellen welche für eine paſſende Sortirung und
ſachgemäße Verpackung zu ſorgen haben würden Es dürfte
dann auch recht bald das Bedürfniß einer Detarifirung des
Obſtes nachzuweiſen ſein

2 Die Erhaltung und Vergrößerung des
Exportes deutſchen Obſtes nach dem Auslande
d h nach England Dänemark und Skandinavien Gerade
dieſer Export welcher ſich allein für Kirſchen auf Millionen
werthe beziffert war ſchon im Vorjahre durch die Cholera
erheblich beeinträchtigt Er findet zum größten Theil durch
Hamburger Exporteure über Hamburg ſtatt Als dort die
Grenzen beim Ausbruche der Cholera für die Ein und
Durchfuhr von Obſt geſperrt wurden waren ja die Kirſchen
aus Süd und Mitteldeutſchland ſowie die aus Werder bei
Potsdam vorüber ſo daß nur diejenigen aus dem Alten



Lande bei Hamburg noch ſo ſchwer getroffen wurden daß
ein Theil der Prodnuzenten vor dem Ruin ſtehen ſoll Jn
anderen Obſtarten en Deutſchland im Vorjahre eineittlich ſchwache te und darum wurden die Folgen

perre nicht ſo empfindlich fühlbar wie es bei einer
reichen Obſternte eingetreten ſein würde

Es werden außer den Kirſchen unreife Pflaumen
nicht Brennen ſondern zur Kompot Jams Bereitungin Sdiffsladungen Aepfel Birnen reife Pflaumen c über

g exportirt und darum iſt es unbedingt erforderlich
einer durch den etwaigen Ausbruch der Cholera wieder

Sperre die Mengen der zu exportirenden Obſt
maſſen über irgend einen ſeuchefreien Nordſeehafen zu leiten
r dieſen Zweck iſt ein Agent im Verſchiffungshafen anzu

en welcher unter ſeiner Verantwortung die Verladung
leitet Jn jedem Jmporthafen in England Hull Liver
pool und London hat je ein Agent den Verkauf zu
leiten eine entſprechende Kantionsſtellung dieſer Agenten
von welchen der des Verſchiffungshafens feſtes Gehalt die
anderen eine entſprechende Proviſion enthalten iſt unbe
dingt erforderlich

3 Die Einrichtung einer Centralſtelle zur
gen und Beaufſichtigung des Verkaufes

und Verſandtes deren Sitz wohl am zweck
päer Berlin wäre

ſelbe würde a von den Verſandtſtellen telegraphiſche
Aviſe der am nächſten Tage zu verladenden Obſtmengen
b von den Märkten in Deutſchland und den Jmporthäfen
actgaphila Berichte über Preiſe Bedarf und Tendenz er

Jhr würde es obliegen
1 das zu verſendende Obſt zur Erſparung von Fracht

vom nächſtgelegenen Verſandtplatze nach den betreffen
den Märkten zu dirigiren

2 ein Ueberfüllen der einzelnen Märkte zu verhüten und
e überall eine geſunde Preisbildung zu erſtreben

3 den geſammten Apparat einer genügenden Kontrole zu
unterziehen

Die Koſten dieſer Centrale wären vorerſt direkt zu decken
was den einzelnen Central Verein nicht all zu hoch belaſten

e um dann auch ſpäter ſeitens der Produzenten Deckung
zu finden

Wenn eine ſchon für den Butterexport verſuchte ähnliche
Einrichtung nicht aufrecht erhalten werden konnte ſo lag das
einzig und allein an der Lauheit der Produzenten welche
es dem Großhandel ermöglichte erfolgreich gegen dieſelbe
anzukämpfen Das aber trifft beim Obſt ſchon darum nicht
zu weil dafür ein wirklicher Großhandel in Deutſchland
nicht exiſtirt

Die Möglichkeit der geplanten Einrichtungen zeigt das
kleine Holland welches durch Agenten in England die der
Aufſicht der für dieſen Zweck in London errichteten hollän
diſchen Handelskammer unterſtehen welche event die deutſchen
Konſulate erſetzen könnten ſeinen Export von Butter Obſt
und Gemüſe in den letzten Jahren erheblich geſteigert hat

4 Die Organiſation einer großen Obſtver
werthung Jm Falle des Wiederauftretens der Cholera
kann der Fall eintreten daß die Grenzen eines ganzen
Produktionsgebietes für die Obſtausfuhr geſperrt werden
und um die daraus entſtehenden ungeheuren Schäden zu
vermeiden iſt es unbedingt erforderlich große leiſtungsfähige
Obſtverwerthungs Anſtalten bereit zu ſtellen welche in jedem
Jahre mit reicher Obſternte die ſegensreichſte Wirkſamkeit
entfalten könnten und für dieſen Zweck kommt wohl in der
Hauptſache nur das Dörren des Obſtes in Betracht

Um die Aufſtellung großer leiſtungsfähiger Dörrapparate
zu veranlaſſen dürfte es ſchon genügen wenn ſich die
CentralVereine herbeiließen den Fabrikanten eine Garantie
für Verzinſung und Ratenzahlungen zu gewähren wenn
man nicht in einzelnen Vereinen vorziehen ſollte die Auf
ſtellung derartiger Apparate für eigene Rechnung auszuführen
Entſprechende weitere Mittheilungen nach dieſer Richtung
hin bleiben vorbehalten

S S

Es iſt ein ſchönes Ziel dem deutſchen Obſt die deutſchen
Märkte zurückzugewinnen einen großen Export eine lohnende
umfaſſende Obſtverwerthung zu begründen und dadurch einen
kräftigeren Jmpuls zur Förderung des deutſchen Obſtbaues
zu geben als das durch die ſeither beliebten zum Theil
viel koſtſpieligeren Mittel möglich war Da dieſes Ziel
mit den uns zur Verfügung ſtehenden Mitteln ohne Ver
nachläſſigung unſerer ſonſtigen Verpflichtungen erreichbar iſt
halten wir es für eine Ehrenpflicht der leitenden Vereine
daſſelbe energiſch zu fördern baldmöglichſt zu realiſiren

Bei den ſchönen Reden welche in den Sitzungen der
meiſten dieſer Vereine die Förderung des Obſtbaues empfehlen
bei den Anſtrengungen welche die Organe derſelben für
denſelben Zweck machen in Anbetracht der reichen Mittel
welche dieſen Vereinen aus eigenen Einnahmen und durch
die Unterſtützung der Regierungen zur Verfügung ſtehen
hätte man annehmen ſollen es würden alle dieſe Vereine
den Vorſchlägen des märkiſchen Central Vereins deſſen Leitung
ſich auf dem Gebiete des Obſtbaues durch gegenwärtige An
regung ein unvergängliches Ehrendenkmal ſetzte mit Freuden
beiſtimmen

Das mangelnde Jntereſſe aber in landwirthſchaftlichen
Kreiſen welches allein die traurige Lage des deutſchen Obſt
baues verſchuldet zeigte ſich auch bei dieſer Gelegenheit in
tief beklagenswerther Weiſe denn nur einige Vereine erklärten
ihre Betheiligung mehrere derſelben zogen es vor ſich ab
wartend zu verhalten fünf lehnten direkt ab und ſechs zogen
vor gar nicht zu antworten

Die Kuktur unſerer Hackfrüchte
Von Wilh Rinner
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Fortſetzung

Sehr ärgerlich und unangenehm für den Betreffenden iſt
das Auftreten der Rübenſchößlinge in vermehrter Zahl denn
nicht allein daß das Feld einen wenig günſtigen Eindruck
macht ſondern dieſelben bedenten auch einen oft ziemlich
großen Ausſall in der Ernte denn die im erſten Jahr in
Samen ſchießende Rübe iſt hart und holzig von geringem
Gewicht und Zuckergehalt Die Urſachen können mancherlei
Art ſein 1 Raſſeeigenthümlichkeit Vilmorinrübe neigt ſehr
dazu 2 alter Same 3 zu tiefes Drillen 4 mangelhafte
Lockerung der Ackerkrume 5 Vegetationswiderſtand Still
ſtand des Wachsthums durch niedrige Temperatur Froſt
nächte

Hier iſt nun anzurathen die Schößlinge nach einer ge
wiſſen Zeit zu entfernen Am Beſten eignet ſich hierzu die
Periode zwiſchen dem erſten und zweiten Kleeſchnitt denn
ſie ſind um dieſe Zeit noch nicht vollſtändig verholzt und
bieten dann zu einer gewöhnlich futterarmen Zeit ein ſehr
willkommenes Futter für das Rindvieh Man läßt in
dieſem Falle die Frauen die Rübenfelder übergehen die
Schößlinge ausziehen oder mit dem Rübenſpaten ausheben
und in kleine Gebunde binden welche mit leichter Mühe an
den Weg transportirt werden Das Abblatten der Zucker
rüben vor der Ernte ſoll für gewöhnlich ganz vermieden
werden da es der Rübe ſehr nachtheilig und der Zucker
gehalt deprimirt wird Nur ausnahmsweiſe bei beſonders
empfindlichem Futtermangel dürfte es geſtattet ſein die
äußeren ſchon auf der Erde liegenden Blätter aber nur
dieſe abzunehmen

Die Ernte
Die Reife der Zuckerrübe tritt mit Ende September bis

Mitte Oktober ein d h die Rübe hat nun ſoviel Zucker
angeſammelt um mit Erfolg verarbeitet zu werden und be
ginnt die Ernte demgemäß zu dem obengenannten Zeitpunkte
Nur vereinzelt wird ſchon Mitte September damit ange
fangen um dem gewöhnlich eingetretenen Futtermangel ab
zuhelfen Die eigentliche Ernte beginnt erſt in den erſten
Tagen des Oktober das Einmieten erſt Mitte Oktober da
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ſich nun der Boden und zugleich die Rübe ſoweit abgekühlt
daß die in den Mieten eintretenden Zuckerverluſte weſentlich
eingeſchränkt werden Bei der Rübenernte iſt unter allen
Umſtänden das Akkordſyſtem anzuwenden und giebt es auch
thatſächlich nur wenige gegentheilige Ansnahmen Denn es
gilt hier mit dem Aufgebot aller Kräfte die Arbeit zu
forciren um noch zur rechten Zeit die Ernte zu beendigen
ehe Froſt und Schnee ſich einſtellen Zweckmäßig und die
Arbeit ungemein fördernd haben ſich die Rübenheber er
wieſen Der Rübenheber hebt träglich etwa 10 Morgen
erfordert aber 4 Ochfen zum Zuge und das gerade zu einer
Zeit wo man dieſelben ſchlecht entbehren kann wegen der
drängenden Herbſtbeſtellungsarbeiten dafür rücken aber die
Kolonnen deſto ſchneller hinterher da die Rüben nur mit
der Hand ausgezogen werden Wird der Rübenheber nicht
angewandt ſo müſſen die Arbeiter die Rüben mit beſonders
konſtruirten Rübengabeln ſpaten oder kärſten ausroden

eine Arbeit die beſonders bei anhaltend trockener Wit
ternng nur mit Auſbietung aller Kräſte bewerkſtelligt werden
kann Die Rüben werden in geordneten Reihen zuſammen
gelegt und alsdann geköpft und bedarf die letztere Ver
richtung großer Geſchicklichkeit und Uebung um mit der noth
wendigen Schnelligkeit ausgeführt zu werden Man ſehe
hier beſonders auch auf eine ſorgfältige Ausführnng nicht
zu große nicht kleine Köpfe beides iſt von Schaden
Werden die Rüben in kurzer Zeit abgefahren ſo kann man
kleine Haufen anlegen etwa 6 auf eine Kabel beim Ein
mieten werden jedoch die Rüben jeder Kabel in eine Miete
zuſammengetragen und alsdann gleich ſchwarz bedeckt bei
ſpäterer Zeit kann auch gleich mit 6 Zoll Erde beworfen
werden Nach Beendigung der eigentlichen Rübenernte muß
jedoch ungeſäumt an das eigentliche Bewerfen derjenigen
Rübenmieten welche erſt ſpäter abgefahren werden geſchritten
werden und zwar in einer Dicke von 2 Fuß um für
alle Eventualitäten geſichert zu ſein Bei ganz abnorm
hoher Kälte genügt dieſe Decke noch nicht und wenn thunlich
iſt hier mit Miſt oder ſonſtiger Strene nachzuhelfen denn
es friert in dieſen Fällen ſelbſt durch bei einer Erdſchicht
von 3 Fuß Januar 1891

Der Ertrag der Zuckerrüben ſchwankt ſehr je nach
Boden Klima Witterung Beſtellung oder Kultur bei
ahnorm trocknen Jahren wie das vergangene zum Beiſpiel
wurden Ernteerträge von 43 Centuer pro Morgen ha
notirt wo ſonſt Durchſchnittsernten von 160170 Etr
ſtattgefunden Umgekehrt weiß ich aber auch von Höchſt
erträgen mit 307 Ctr pro Morgen im mittleren Ertrag
können für die hieſigen Verhältniſſe Erträge von 160 Etr
für eine befriedigende von 180 190 Etr Rüben pro Mor
gen für eine gute Ernte erklärt werden

Fortſetzung folgt

Ein Wort für die augewandte IJnſekkenkunde
Viel weniger als in anderen Ländern wiſſen die Gärtner Deutſch

lands die Entomologie als eine ihrer vornehmſten Hülfswiſſenſchaften
zu ſchätzen Das zeigt ſich immer wieder bei den Gartenbangaus
ſtellungen Wenn wirklich die meiſt als letzte Gruppe in den Aus
ſtellungsplan aufgenommene wiſſenſchaftliche Abtheilung ein Paar
Käſten Jnſekten aufweiſt ſo kann man darauf mit Sicherheit rechnen
nur Minderwerthiges vorzufinden Sammlungen die kaum der Aus
ſtellung werth ſind Der Grund hierzu iſt in dem Umſtande zu
ſuchen daß einigermaßen anſtändige Preiſe ſür die wiſſenſchaftlich
Abtheilung nicht ausgeſetzt werden Bronce Medaillen oder wenn es
hoch kommt eine ſilberne Ausſtellungsmedaille dieſelbe Auszeichnung
die ein Händler mit Gartengeräthſchaften etwa bekonmmt ſind die für
den Gelehrten wenig begehrenswerthen Belohnnngen ſeiner Mühe der
Zuſammenſtellung ſeiner Koſten für Käſten Ausſtattung c und
Erſatz deſſen was ihm während der Ausſtellung durch das Licht die
Feuchtigkeit u ſ w verdorben wird Sollte nicht wenn ſchon die
ſüblichen Geld und Waarenpreiſe den Pflanzenzüchtern reſervirt werden
wenigſtens der Entomologie ein Staatspreis bewilligt werden da
mit nicht nur Händler ſondern auch Forſcher Muſeumskuſtoden u ſ w
Urſache haben in den Wettſtreit einzutreten Freilich gehört dann in
die Preisjuri auch ein Wiſſenſchaftler als Fachmann Jn der erſten
Zeit wird nach wie vor der Fall eintreten daß zur Prämiirung
würdige Ausſtellungsobjekte nicht vorhanden ſind das entomologiſche
Publikum muß ſich erſt daran gewöhnen daß man ſeine Leiſtungen
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achtet Wenn man aber erſt ſo weit gekommen iſt ſich nicht damit
zu begnügen daß eine Naturalien oder Buchhandlung in der Hoff
nung Geſchäfte zu machen in matter Weiſe andeutet daß die Jn
ſektenkunde für den Gärtner nicht ohne Bedeutung iſt wenn man
erſt für nöthig halten wird die Entomologen und Muſeen zu bitten
die für den Pflanzenzüchter u entbehrliche Wiſſenſchaft würdig zu ver
treten und wenn man erſt Preiſe für dieſe Vertretung ausſetzt die
für den Wiſſenſchaftler Jntereſfe haben ſo wird ſich ſehr bald eine
Anzahl wirklicher Sachverſtändiger finden die die Ausſtellungen in
hervorragender Weiſe beſchicken Dies wird auch weſentlich dazu bei
tragen die wifſenſchaftliche Abtheilung zu einer ebenſo für Jeder
mann intereſſanten als für den Gärtner lehrreichen zu geſtalten

Kleinere Mittheilungen
J Vermehrnung ſeltener Kartoffelfknollen Als ich vor mehreren

Jahren den Schloßgarten des Königsburggrafen zu Dohna verwaltete
ſo ſchreibt der Obergärtner C Altmann in der Erf Jll Gart Ztg
erſuchte mich die Frau Gräfin eine gute Speiſekartoffel anzuſchaffen
da in der ganzen großen Oekonomie keine einzige Kartoffel für den
herrſchaftlichen Tiſch brauchbar wäre Zu der damaligen Zeit war
thatſächlich die Bisquitkartoffel noch die allerbeſte Speiſekartoffel denn
ſie hatte wirklich alle guten Eigenchaften Sie war nicht nur ſehr
ertragreich ſondern frühzeitig und außerordentlich wohlſchmeckend
aber noch ſehr theuer die damalige Metze koſtete noch 3 Mk Jch
ließ daher nur verſuchsweiſe 1 Metze emmen Von dieſer Metze habe
ich im erſten Jahre ca 20 Metzen gezogen und zwar auf folgende
Weiſe Jch zerſchnitt die Knollen ſehr vorſichtig ſo daß jedes Stück
ein Auge bvehielt ließ die Stücke einige Tage lang gut abtrocknen
und legte ſie dann in entſprechender Entfernung etwa Anfang April
in ein mäßig warmes Beet wo ſie alsbald keimten Sobald die
Keime etwa einen Finger lang und abgehärtet waren ſchnitt ich ſie
ab und ſteckte ſie wieder in ein mäßig warmes Beet ließ aber ſelbſt
verſtändlich immer einige Augen noch ftehen dieſe trieben wieder aus
und ſo wiederholte ich das Weiterziehen durch Stecklinge wie man es
etwa bei Georginen macht bis Anfang Juni Sobald nun die Steck
linge ſich gehörig bewurzelt hatten pflanzte ich ſie in s ſreie Land
und von der Anspflanzung an hatte ich in 6 bis 7 Wochen die
ſchönften Kartoffeln geerntet Jn den folgenden Jahren hatte ich
nicht nur reichlich die vorzüglichſten Speiſekarkoffeln ſondern ſie
wurden in der Oekonomie zu ungeheuren Quankitäten angebaut und
fanden die allgemeinſte Verbreitung So können oft kleine Anfänge
von weittragendſter Bedeutung werden Zunächſt lag es mir daran
die ſehr theuere Kartoffel möglichſt ſchnell zu vervielfältigen ſpäterhin
habe ich ja auch zur Auspflanzung immer nur die kleinen ganzen
Kartoffelknollen ausgewählt aber dieſer Fingerzeig dürfte doch vielleicht
irgend Jemand Nutzen bringen weshalb ich dieſe Erfahrung hier
mittheilen wollte

S Der Anban des Kürbis in Ungarn hat eine viel größere
Ausdehnung gefunden wie bei uns in Deutſchland Schon bei An
lage der erſten Frühbeete für Gurken und Melonen legt jeder Gärtner
auch ſolche für die Kürbistreiberei an ein Fall der in Deutſchland
wohl nicht vorkommt Für dieſen Zweck benutzt man eine möglichſt
ſchwachrankige Sorte und zieht unter jedem Miſtbeetfenſter nur eine
Pflanze Um ja recht frühe Früchte zu ernten werden die erſten weib
lichen Blüthen künſtlich befruchtet ſo daß zu Ende April ſchon die
erſten Früchte genußfähig ſind Die zweite Ausſagt macht man Mitte
April und gewöhnlich in kleine viereckige Raſenſtücke indem man in
die etwas ausgehöhlte Mitte 2 Kerne legt und mit guter Erde
bedeckt Man bringt dieſelben in ein mäßig warmes Beet unter
Fenſter pflanzt ſie ſpäter in s Freie aus wo man die jungen Pflanzengegen Nachtfröſte ſchützt Die dritte Ausſaat macht man Jeivbonlich

beim Auslegen der Kartoffeln in deren Reihen man ab und zu einen
Kürbiskern einlegt ſo daß man bis zum Spätherbſt hin reichlich mit
friſchen Früchten verſehen iſt Die Beliebtheit des Kürbis in Ungarn
und ſein Maſſenanbau ſind auf ſeine Zubereitung als Gemüſe zurück
zuführen Für dieſen Zweck darf derſelbe wohl vollſtändig ausge
wachſen aber nicht reif ſein alſo noch ſo weich daß ein leichter Druck
mit dem Fingernagel die Schale durchſchneidet Die Frucht wird
in ca 8 Längsſtreifen geſchnitten geſchält entkernt und das reine
Fleiſch auf einem Gurkenhobel zerkleinert und ca Stunden lang
leicht eingeſalzen Hieranf läßt man feingewiegte Zwiebel in Fett
leicht gelb ſchwitzen bringt den ausgedrückten Kürbis in die Pfanne
beſtäubt ihn mit Weizenmehl und gießt ſo man hat ſaure Sahne
hinzu ſonſt thut s auch eine Jdee Eſſig und läßt dieſe Maſſe
in Fett feſt eingedrückt dunſten Dieſes Gemüſe iſt wegen ſeines
ganz ungemeinen Wohlgeſchmackes in Ungarn ganz außerordentlich
beliebt und wird auch jedenfalls dem verwöhnteſten deutſchen Gaumen
genügen

S Die Reis Perlbohno iſt eine alte bekannte ſpätblühende Buſch
bohnenſorte welche es verdient wegen ihrer vielen guten Eigenſchaften
die weiteſte Verbreitung zu finden Wegen ihrer längeren Vegetations
periode eignet ſie ſich zur Samengewinnung nicht für Gegenden mit
frühen Herbſtfröſten Unſere Bohne zeigt einen niederen gedrungenen
Wuchs einen reichen Anhang von Hülſen deren jede 8 Körner
von Erbſengröße zeigt Sie findet als Prinzeßbohne lohnende Ver
wendung zum Konſerviren zeichnet ſich aber nebenbei als eine der
vorzüglichſten Bohnen zum Trockenkochen aus Die kleine zartſchalige
Frucht entwickelt einen ſo vorzüglichen Wohlgeſchmack daß dieſe Bohne
auch als Kochwaare ſehr hohe Preiſe erzielt
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